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Mann voll körperlicher und geiſtiger Friſche mit funkelndem
Auge und einer fascinirenden Unterhaltungsgabe ein Mann
der mir als die verkörperte Willenskraft erſchien dazu ein
Triumphator Wie ſah ich dieſen Mann nach kaum zwei Jahren
wieder Der kleine mir mühſam entgegenhinkende ſtark zur
Korpulenz neigende Herr mit ſchlaffen farbloſen Geſichtszügen
und ſchneegebleichtem Haar das war allerdings Henry Morton
Stanley aber nicht mehr der Stanley dem ich im dunkeln Welt
Wbeil begegnet war Das matte glanzloſe Auge ſprühte keine
Funken mehr dahin ſchien alle frühere Elaſtizität geſchwunden
ſcheinbar ſogar das Selbſtbewußtſein Zum Frühſtück war ic
mit ihm und ſeiner bezaubernd liebenswürdigen Gattin ſowie
deren Mutter Mrs Tennent zur Tafel des Gouverneurs Sir
Arthur Havelock geladen und es gelang mir hier allmälig den
ſchweigſamen Mann ein wenig aufzumuntern Er erzählte mir
dann ohne jede Gehäſſigkeit lange von Emin Paſcha und deſſen
Charakter wie hoch er ihn als Mann der Wiſſenſchaft und als
Gentleman wie wenig als Gouverneur und Mann der That
ſchätze Meine Frage ob er glaube daß Emin falls er in ſeine
chemalige Provinz zurückkehre irgendwelche Ausſicht habe dort
nochmals zur Macht zu gelangen verneinte er entſchieden und
meinte Man ſtelle Emin an die Spitze einer wiſſenſchaftlichen
Expedition gebe ihm reichliche Mittel laſſe ihm dann völlig freie
Hand zu gehen wohin er zu gehen Luſt hat zu thun was ihm
beliebt und glauben Sie mir der Mann wird der Wiſſen
ſchaft mehr nüzen als irgendein Forſcher vor ihm es je gethan
hat Die Verhältniſſe der Britiſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft

Stanley in den düſterſten Farben und nannte mir die
amen verſchiedener hervorragender Kapitaliſten die ihre Ein

lagen aus der Geſellſchaft zurückgezogen haben Das urſprünglich
Kapital von 40 Millionen Mark ſoll danach bedenklich

zuſammengeſchrumpft ſein Da Stanley Colombo nur auf der
usreiſe nach Auſtralien wo er Vorleſungen zu halten gedenkt

berührte ſo erſtreckte ſich ſein Aufenthalt hier auf kaum einen
halben Tag Als ich mich von ihm verabſchiedete geſchah das
in der feſten Ueberzeugung daß dieſer Mann der für die Er
ſchließung Afrikas ſo unendlich viel geleiſtet hat keinen Ehrgeiz
mehr in ſich trüge noch einmal in das Jnnere des dunkeln
Welttheils zurückzukehren Zum zweiten male, ſo bemerkte er
ſcherzhaft hole ich Jhnen Emin nicht heraus dann
ſchieden wir

Auch einer der Edelſten Eines edlen Hauſes Sprößling
der junge Prinz von Yſenburg der vor Jahr und Tag ein
würdiger Standesgenoſſe des Grafen Kleiſt von Loß in München
eine Gefängnißſtrafe abgebüßt weil er einen friedlich ſeines
Weges wandelnden Bürger vom hohen Kutſchbock herab mit der
Peitſche traktirte hat bald nach dieſer ruhmreichen Affaire den
Schauplatz ſeiner Thätigkeit nach Augsburg und Umgegend
verlegt wo er mit ebenſoviel Energie wie Erfolg daran arbeitete
ſein rieſiges mütterliches Erbtheil durchzubringen Der Graf von
Luxemburg dürfte gegen ihn ein Waiſenknabe geweſen ſein Er
erwarb damals die bei Augsburg gelegenen Rittergüter Ellgau
und Langweid um den Preis von 700,000 M Auf ihnen organi
ſirte er mit anerkennenswerthem Talent eine fabelhafte tolle
Wirthſchaft die mit der Landwirthſchaft allerdings nichts zu thun
hatte Jede Spezies der Ausſchweifung wurde mit liebevoller
V ebung gepflegt bis der Krug u atleh ung lange genug zumſer das in dieſem Falle aus Wein beſtand gegangen war
und der Prinz unter Kuratel geſtellt wurde Hamit hatte der
üppige nachgerade zum öffentlichen Skandole gewordene Kultus
der kombinirten Gottheiten Bacchus und Venus ſein Ende er
reicht Die ganze Herrlichkeit brach zuſammen Das zur freien
Verfügung des Prinzen geweſene mütterliche Erbe war futſch
dafür aber ein hoch in die Hunderttauſende gehendes Defizit vor
handen So kam denn Alles die Güter mitſammt dem Jnventar
unter den Hammer Dieſer Tage wurden Ellgau das allein
460,000 M gekoſtet hatte um 150,000 M an Herrn Hierbmann
aus Pforzheim verſteigert Der z ſelbſt iſt abgereiſt man
weiß nicht wohin

MuſterJournalift Es war auf einem Meeting zu Gunſten
Gladſtones wo W H Lucz der Redakteur der Daily News
in einer Menſchenmenge faſt eingekeilt ſtundenlang einen Lob
redner nach dem anderen anhörte Die Verſammlung ſchien kein
Ende nehmen zu wollen und es war vollſtändig unmöglich ſich
vom Plage zu rühren die Menſchenmenge ſtand wie ein ſteinerner
Wall r drang Lucz s ſcharfe Stimme und ſpöttiſche
Frage in die Kunſtpauſe eines GladſtoneEnthuſiaſten Und
was hat Gladſtone im Jahre 1866 gethan Ruhe Stille
Werft ihn hinaus klang es von hundert Lippen Der Lärm

indeſſen wieder der Redner fuhr fort wurde aber ſo
gleich noch einmal durch Lucz s boshafte Frage unterbrochen

Ja alles ſehr ſchön Aber was hat Gladſtone 1866 gethan
Raus raus brüllte z die wüthende Menge Hundert Arme

griffen nach dem Ruheſtörer der Wall von Leibern öffnete ſichund in fünf Minuten war c an der friſcheu Luft Er ath
mete leicht auf und wollte forteilen da berührte jedoch ſchüchtern
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ihn ein Herr am Arm da er ihn beim Vorüberfliegen am
Ausgang des Saales erkannt hatte und ſagte Aber bitte Mr
Lucz was hat Gladſtone denn 1866 gethan Lucz lachte ver
ſtohlen und antwortete Hol mich der Teufel wenn ich weiß
ob er überhaupt 1866 irgend etwas gethan hat Aber ſehen Sie
ich konnte unmöglich länger bleiben mein Artikel muß geſchrieben
werden Gutwillig ließ man mich nicht heraus und da hab
ich mich alſo einfach hinauswerfen laſſen

Die ſchuellſten Dampfſchiffe Jn Bezug auf Geſchwindig
keit ſollen neuerdings nach Scientifie American die
Schichau ſchen Torpedoboote etwas in den Schatten geſtellt
werden durch zwei in Amerika gebaute Privatzwecken dienende
Boote Vamooſe heißt das eine Schiff auf deſſen Deck eine
kleine Kajüte ſteht Norwood das andere aus deſſen Deck nur
der Schornſtein höher hinausragt Erſteres ſtammt aus der be
rühmten Werft von Herreshoff in Briſtol UN S W und gehört
einem reichen Bürger von S Francisco Herrn W R Hearſt
Es hat bei einer Länge von 32,40 m in der Waſſerlinie einer
Breite von 3,70 m und einem Tiefgang von 1,47 mm eine
800pferdige Vierfach Expanſionsmaſchine welche in
der Minute 400 Umdrehungen macht Das andere Boot der
Norwood iſt weit kleiner Länge in der Waſſerlinie 18 m
Breite 2,15 m Tiefgang 0,55 m Die 450pferdige Maſchine
arbeitet nur mit dreifacher Expanſion und macht 500 Um
drehungen in der Minute Bei einer ſo großen Maſchinenkraftim Vergleich zu den am gengey vieſer Fahrzeuge eine
Maſchinenkraft die ſonſt nur bei Torpedobooten vorkommt iſt
es nicht S verwundern wenn die Schiffe bei einer Wettfahrt
von 80 Seemeilen in den newyorker Gewäſſern eine noch nie
dageweſene Geſchwindigkeit entwickelten Der Norwood brachte
es auf 28 Seemeilen Vamooſe auf ein Geringes weniger
während das ſchnellſte Torpedoboot der Adler nur 27 See
meilen zurücklegt

Schlä ſche Gemiethlichkeet Ein Schuljunge zum andern
Du Karle här eemol wärd man in eirer Klaſſe ofte ieber

gebuckt übers Knie gelegt Nu verſteht ſich Aber dader
draus mach n ber ſich niſchte Daderbeine thun ber ja immer
hinten aus der Rucktaſche vom Lährer frei ſchnuppen

Wiſſenſchaft Kunſt Titkeratur
Die vom Rheiniſchen Provinzial Muſeum zu

Bonn vor ſechs Wochen wieder in Angriff genommene Auf
deckung der römiſchen Reichsgrenzfeſtung castra stativa von
Novaesium hat bereits einen bedentſamen Erfolg aufzuweiſen
Die Grabungen erſtrecken ſich auf die rechte Seite des Vorder
lagerrames praetentura Dieſelbe iſt in drei durch Quergaſſen
voneinander geſchiedene Theile eingetheilt Jn dem der Vorder
flanke zunächſt gelegenen Theile ſieht man die von drei Gaſſen
ſeitlich abgeſchloſſenen Fundamente von zwei Manipel Zeltreihen
die von zwei CenturienZeltreihen begrenzt werden Es ſind
hier allein im er 202 durch Mauern begrenzte Räume für
die Zeltgenoſſenſchaften ſowie für deren Waffen und Gepäck feſt
geſtellt worden Jn dem mittleren Theile fand man drei durch
Gaſſen getrennte ebenfalls zahlreiche Zimmer vorführende Ge
bäude die nach Lage und Beſchaffenheit dem Scamnum tribnnorum

angehören könnten Eine Centurien Zeltreihe
egrenzt z nach der öſtlichen Seitenflanke des Lagers zu

Jn dem ſüdlichen Theile liegt zwiſchen der via principalis un
der via sagularis ein durch eine 220 im lange und 90 m breite
Mauer begrenzter quadratiſcher Raum da wo im Etappenlage
nach römiſchen Schriftſtellern die schola legionis geſucht wird
Die ununterbrochen von ſachverſtändiger Seite geleiteten Aus
Pohnngen werden uns das läßt ſich ſchon jetzt wo etwa

reiviertel des Lagers aufgedeckt ſind mit Sicherheit behaupten
endlich ein klares Bild der Einrichtung eines Legionslagers

eben Sie liefern ferner einen wiſſenſchaftlich ſehr lehrreichen
eitrag zur rheiniſchen Städte Entwickelung ganz abgeſehen

von dem Beherrden das ſich durch die ſorgfältige Unter
W ng der Mauern Eſtrichboden Straßen und Einzelfunden

Jn Alt Rupin hat ſich auf Anregung des Lehrers Meyerein Comite zur Errichtung änes Möhring Denkmals e
bildet Es ergeht von demſelben ein Aufruf an alle deutſchen
Geſangvereine und Sangesfreunde an dieſem Werke zu Ehren
eines hochverdienten Meiſters der Tonkunſt mitbauen zu helfen

Die Kunſt das menſchliche Leben zu verlängern
von Prof Dr W Ebſtein Verlag von J F Bergmann Wies
baden Preis 2 M Das kleine gut e tattete 2rft deſſen
Verfaſſer durch eine Reihe trefflicher hygieniſchdiätetiſcher Ab
handlungen ſchon länger bekannt iſt enthält neben einer Fülle

en Dre Hee u dere v er Reihe dieren der Makrobiotik die dem heutigenunſerer vorgeſchritteneren Erkenntniß entſprechen tandpunkte
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Aber liebe Ada das iſt 2 pure Unmöglichkeit Wie
kann ich allein mit einer jungen Wittwe ins Bad gehen die
weder meine Schweſter noch meine Schwägerin noch irgend
wie mir verwandt iſt Wie kann ich das arme weltuner
fahrene Ding den müßigen und beleidigenden Muthmaßungen
neugieriger Badegäſte ausſetzen

Sie braucht nicht als Wittwe mit Jhnen zu gehen, ſprach
Ada mit geſenkten Augen
n rief er ſcharf Sie verlangen doch nicht jetzt

Die geſetzliche Friſt iſt um und Lillys Trauer um den
Verſtorbenen, meinte ſie mit leiſem Sarkasmus wird einer
neuen Vereinigunggkaum im Wege ſtehen

Armer Gerald das haſt du nicht um ſie verdient
Ob verdient oder unverdient den unwürdigſten Geſchöpfen

fällt in dieſer ſonderbaren Welt gewöhnlich das beſte Loos zu
Die Sache hat aber auch für Sie noch eine höhere Bedeutung
lieber Herbert, ſprach ſie ſo ruhig theilnehmend ſo freund
ſchaftlich gelaſſen als wäre nicht jedes Wort mit dem ſie ihn
vorwärts drängte der inneren Qual abgerungen Jhr beun
ruhigtes Gewiſſen Jhrem Freunde nicht im ausgedehnteſten
Maße Wort halten zu können macht Sie zum Mitſchuldigen
bei Lillys wahnſinniger Verſchwendungsſucht Solche Leiden
ſchaften müſſen auf die Dauer ein noch ſo großes Vermögen
erſchöpfen So lange u in freier Unabhängigkeit von Jhrer
Großmuth lebt werden Sie nie den Muth noch die Kraft
finden ihr etwas zu verweigern Wenn ſie das Höchſte was
Sie haben ſich ſelbſt ihr geben finden Sie mit dem Recht
vernünftigen Einſpruchs auch die Kraft und den Willen dazu

Habe ich das Richtige getroffen fragte ſie herzlich
In tiefer Niedergeſchlagenheit ſtotterte er Ja
Nun dann machen Sie es kurz für uns alle Gehen Sie

gleich zu Lilly Sprechen Sie alles mit einander ab drängte
ſie fieberhaft

Gehorſam ſtand er auf Sie blickten ſich nicht mehr an
Keiner ſah wie todtenbleich der andere war Ada gung
ihrem Kinde hinaus kauerte ſich ihm zu Füßen auf die
bank und bettete ihren Kopf in Margots Schoß r

Leg Deinen Arm feſt feſt um mich So Hab mich lieb
Kind Liebling ich hab dir das Beſte eben geopfert wasGott dem Menſchen zugedacht, ſtöhnte ſie vor ſie hin und

das verängſtigte Kind ſchlang in leidenſchaftlicher Jnbrunſt
feſter und feſter die Arme um ſeine Mutter

Herbert hatte ſich bei Lilly melden laſſen Erſchöpft von
den Strapazen des Tages lag ſie zuſammengeſchmiegt wie ein
Kätzchen ein Häufchen von Spitzen Schleifen und Mouſſelin
wogen auf dem Rokokoſofa im Salon

ie Jalouſien waren herabgelaſſen Jhre Finger hielten
einen Federfächer am Elfenbeinſtiel umſpannt mit dem ſie ſich
die ſummenden Fliegen abwehrke und dann und wann naſchte
ſie einen Theelöffel voll römiſchen Punſches aus der antiken
Silberſchale auf dem Ebenholztiſch

Mit gut geſpieltem Erſtaunen erhob ſie ein wenig den Ober
körper und nickte Herbert vertraulich zu

Wollen Sie ſt nicht einen Stuhl heranziehen Jch bin
todt von all den Beſorgungen und der Sommerhitze, ſagte
ſie wie aus dem Schlaf heraus und reckte ſich mit einem aller
liebſten kleinen Gähnen das alle ihre zierlichen Zähne
eigte

n trockenen dürren Worten wie eine nothwendige Ge
ſchäftsſache trug Herbert ihr es vor daß er jetzt bereit ſei
des Freundes Wunſch zu erfüllen

Ungekünſtelte Ueberraſchung ließ Lilly emporſchnellen Ein
klein wenig enttäuſcht verzog ſie eine Sekunde den Mund Sie
hatte anders umworben werden wollen aber was blieb
übrig um leben e können Eine dämoniſche Freude zu tevurq ihr Hirn Sie gönnte Ada ihre ruhige Ueberlegenheit

nicht Sie durfte dieſe nun heimlich foltern plagen bis aufs
Blut Durch Vertranlichkeiten mit v die die arme
Frau tödtlich verwunden mußten wollte ſie ſie aufs äußerſte
treiben Wird ſie auch da noch ihre königliche Ruhe behalten
dieſe impoſante Haltung die ſo viel Verachtung in ſich birgt

Zum Glück für alle Betheiligten wurde ſie nicht mehr auf
die Probe geſtellt wie ſie die raffinirten Peinigungen dieſer
kleinen Seele ertragen hätte

Ein Lichtblick ſiel in Adas düſteres Leben Jhr Gnaden
geſuch war erhört worden Nun ſollten alle Vorbereitun
getroffen werden den kranken Mann in Heimlichkeit in Em
pfang zu nehmen und in ein wärmeres Klima zu bringen wo
ſeine kranken Lungen Erleichterung fänden Jm heimlichen
Einverſtändniß war von Herbert eine Villa in Pegli gemiethet
worden wo die Familie den Winter verleben ſollte Margot
wollte er direkt an die Bahn bringen damit das ahnungsloſe
Kind ſich dort mit den Eltern zur Abreiſe vereinige Dem
armen Kinde ſollte auf dieſe Weiſe verheimlicht bleiben von
welchem traurigen Orte der geliebte Vater kam
Durch das ſtille i die n e m len

ſpaziren geſchickt ſchrillte die Telegraphenglocke der Hausthürm ne et im nächſten Augenblick etwas in den Brief
aſtenWenderbar fällt es Ada dabei aufs Herz merkwürdig be

deutungsvoll ſchrillt der ſcharfe Glockenton ihr durch die
Nerven und ſie muß lauſchen unwillkürlich lauſchen ob nicht
ein Ungewöhnliches dieſem ſonderbaren Ahnungsgefühl folgen
werde Eine Viertelſtunde bleibt alles ſtill dann ein Kleider
rauſchen eine ſcharfe helle Diskantſtimme die herriſch draußendie Leute nach Herbert Droyſen fragt und im nächſten Au

blick ſtürzt Lilly aufgeregt dunkelroth mit rückſichtsloſer
genirtheit herein

Wo iſt Herbert O das Glück Dieſe Neuigkeit ruft
ſie in wirrer Ueberſtürzung durcheinander Und als nun
Herbert von den Dienſtboten herbeigerufen beſorgt herbei
kommt weil er glaubt es ſei irgend etwas Schlimmes ge
Bogre n ſie ſich mit theatraliſcher Grandezza auf den
Fußſpitzen auf

Wünſchen Sie mir Glück Miſter Droyſen ruft ſie trium
phirend und ihre Parvenünatur bricht durch die angenommene
Vornehmheit Jch ſtelle mich Jhnen hier vor als die Mutter
des künftigen Viscount of Armsdale

Was ſoll das heißen was ſind das für Poſſen ruft
Herbert der das für einen ihrer taktloſen Scherze hält

Den Ton verbitt ich mir jetzt, ſagt ſie von oben herab
Und dann mit brutaler Schonungsloſigkeit Jch bin Gott
ſei Dank nicht mehr abhängig von Jhnen mein Herr Schul
meiſter und Jhre Auslagen für uns ſollen Jhnen mit Zinſen
zurückerſtattet werden

Er ſieht ſie an als fürchte er ſie habe den Verſtand ver
loren Und ſie ihm unbändig ins Geſicht Ja Mi
Droyſen die Schickſale ändern ſich mitunter über Nacht Vor
kurzem noch meinten Sie mir eine koloſſale Wohlthat zu er
weiſen daß Sie zu mir herabließen und heute vev
ſtehen Sie mich wohl halte ich mich mit meinen Chancen
zu gut dazu einem einfachen bürgerlichen Baumeiſter die Han
zu reichen Ha ha ha ſo dreht ſich das Glücksrad Sie
meinen ich verrückt geworden ſprach ſie auf
ein den die Niedrigkeit ihrer offenbarten G gen förmlich
verſteinerte t ſie rieß einen Brief aus der Taſche
und ſchwenkte ihn wie eine Siegestrophäe der alte Starr
kopf iſt todt Der neue Viscount Armsdale iſt aus Nizza auf
meine Spur geführt worden Er iſt ein ältlicher Herr der
nicht mehr heirathen will ſchreibt er hier, ſagte ſie mit
einem ſonderbar vielſagenden Lächeln das man ſich
deuten konnte Jch werd ihn ſchon um Der neue
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Lord Penbroke bleibt vermuthlich ohne Kinder Douglas
Armsdale möchte ſeines Bruders Sohn nun kennen lernen
der ſein muthmaßlicher Erbe wird und e mich auf ihm
denſelben nach England zu bringen Sie werden begreifen
daß zwiſchen uns keine Rede von Heirath mehr ſein kann,
z ſie mit dem Hochmuth einer Königin die eine Mes
alliance zurückweiſt Herbert unterdrückte ein befreites Gott
ſei Dank als ſie an ihm vorüber ſtolz zur Thür rauſchte
und Ada faltete ſtill die Hände

Es war ein ſtummes Dankgebet daß der Freund dieſem
Schickſal entging Welch glückliche Löſung noch in der zwölf
ten Stunde An ſich dachte ſie nicht dabei wollte ſie doch
unbeirrt den ſchönen Weg der Pflicht gehen ſo ſehr ihr auch
davor ſchauderte

Der nächſte Tag brachte auch ihr eine bedeutſame Botſchaft
Jhr Opfer ward vom Schickſal nicht angenommen Ueber
Tr war ihr Gatte von einem zweiten Blutſturz hingerafft
Jn Vorahnung ſeines nahen Endes hatte er ſchriftlich von ihr
Abſchied genommen beſchwörend ihm zu vergeben was er
im Leben an ihr verbrochen und des Himmels Segen auf ſie
und das Kind herabflehend

Ob das Gebet des Sterbenden Erfüllung gefunden
Wie glücklich ſehen die drei Menſchen aus die da zu der

neuen Kolonie herauspilgern Herbert führt ſeine Braut am
Arm und ſein künftiges Töchterchen hängt an ſeiner andern
Hand

Sie nehmen eben das künftige Heim in Augenſchein auf
dem das Richtfeſt gefeiert wird und das von Pechflammen
überloht ihnen freundlichen Willkomm zu bieten ſcheint

Hundertſtimmig tönt ihnen froher Gruß von wackeren Ar
beitern entgegen die in Herbert ihren Wohlthäter ehren

Auf ſeinem Grund und Boden zu edlem Zwecke geweiht
fühlt er ſich gehoben durch das ſchöne Bewußtſein ſich ſelbſt
bezwungen zu haben und auch Ada darf ſtolz ihr Haupt heben
denn keine Neigung deren ſie ſich vor Gott und Menſchen
zu ſchämen hätten hat je ihr ſchönes Verhältniß entweiht

Das Pflichtgefühl hatte über alle Leidenſchaft den Sieg
davongetragen Pflichterfüllung iſt ihnen beiden die höchſte
ſittliche Lebensaufgabe ſo können ſie die Zukunft ruhig in
Gottes Hand legen End
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21 MesalliancenOriginal Roman von E Roſſi
Blanche und Roſa waren wieder in das bürgerliche Leben

eingetreten eine Entſchädigung für ihre damals zerſtörte Be
ung gab erſterer die Mittel zum Lebensunterhalt Roſa folgte

der Werbung eines wohlhabenden Landsmannes und war deſſen
Weib geworden Blanche ſchloß ſich dem Naturforſcher an ſeine
Begleiterin ſeine Gehilfin wie er ſie in ſeinen Briefen nannte

mein tüchtiger Famulus
e te war nun ein Brief von ihm eingetroffen man hatte eine

pur
Wenn nicht alle Zeichen trügen ſo befinden wir

uns jetzt in dem Rancho eines großen Farmers und Schaf
züchters fünfzig engliſche Meilen von der Hauptſtadt entfernt
in einem Thal wo Milch und Honig fließt unter dem Dach
von Ademar s Schwiegervater Wenigſtens behauptet Blanche
daß er der Begleiter jenes Mädchens war Margitta trotz
dem ſeine ſtolze Geſtalt gebeugt und ſein dunkles Haar ſchnee
weiß in dieſen ſieben Jahren geworden ob er ein Mexi
kaner ob er ein Deutſcher noch kann ich es nicht enträthſeln
er lebt hier ſeit dreißig Jahren und ſoweit ſeine karge

Unterhaltung ſchließen läßt ſpricht er die ſpaniſche Sprache
wie ein Eingeborener Sein Haus welches er uns gaſtfrei
öffnete trägt noch die Spuren weiblichen Waltens Sticke
reien verblaßt zwar Häkelarbeiten in antiken Vaſen verblichene künſtliche Vlimen einige Bücher in Sammet Ein
band ſie alle ſind Zeugen einſtigen Frauenzaubers Jn
meinem nächſten Briefe hoffe ich ſichere Anzeichen mittheilen

z ne
ſtätigung

Mein theurer Herr Eberhard
Meine Nachrichten werden Sie erfreuen betrüben Der

ſeltſamſte Zufall ſpann ſeine Fäden durch meilenweite Länder
die Spuren der Liebe wieſen den unendlichen Pfad Vor mehr
als dreißig Jahren verließ ein Deutſcher ſein Vaterland
er hatte auf den Barrikaden gekämpft und entfloh der drohen
den Strafe Vielleicht hätte er die Ariſtokratie nicht ſo ſehr
gehaßt wenn durch ſeine Jünglingsträume nicht eine lichte

vornehme Mädchengeſtalt gegangen die er anbetete und die in
ihrem Hochmuth nicht einmal ahnte daß der heißherzige Nach
barsſohn ſie liebte Er ſchlug ſich zum Volke und für das Volk

damals war die Stunde eines einigen Deutſchlands noch
nicht gekommen die Pioniere der Freiheit büßten im Exil

Franz Sie errathen den Vatersnamen des in der Heimath
Verſchollenen pilgerte zehn Zorn ohne feſten Sitz zu fin
den endlich nahm das Glück ihn liebevoll in die Arme Er
gründete eine Schafzucht die in großem Stil erweitert ihm
Reichthum und eine Frau aus guter Familie einbrachte Seine

rau ſtarb nach kurzer Ehe ihm blieb ein einziges Kind
Nargitta Jn ihr vereinigten ſich die Vorzüge und die

ler beider Nationen die Liebe c alles Edle Schöne und
ute war Ättribut der deutſchen Abſtammung die Leidenſchaft

alles was ihr gefiel beſitzen zu wollen und mit zähem Eigen
ſinn ihren Willen durchzuſetzen die gefährliche Gabe der
KreolenNatur Der Vater ſonſt hart und ſtrenge konnte dem
Abgott ſeines Herzens nichts verſagen in ihr vereinigte ſich
ſein ganzes Erdenglück Sie lebten in ihrer Einſamkeit glück
lich und zufrieden bis die Geſchäfte eines Tages den Ranchero
nach der Hauptſtädt führten es galt bedrohte Gelder zu
retten

kaum waren vierzehn Tage vergangen ſo kam die Be

Sie kennen nicht die Leidenſchaft des Mexikaners für den
Sport ſonſt würden Sie begreifen daß in der Reſidenz drei
bis vier Cirkuſſe ununterbrochen durch der Jahre lange Reihe
ihre Vorſtellungen geben Der Beſuch eines ſolchen iſt denn
e die erſte Programm Nummer eines provinziellen Be
uches
Dort ſah Margitta den Parforce Reiter Ademar Wie ſie

am Tage vor den Schaufenſtern der Juweliere und Putz
waarenläden die ſchönſten Auslageſtücke vom Vater begehrt
und erhalten hatte ſo verlangte ſie jetzt die Bekanntſchaft des
ſchönen blonden Mannes in den ſie ſich auf den erſten Blick
heftig verliebt hatte Franz widerſtand er hatte erfahren
jener ſei ein Deutſcher und ſein Groll auf das geliebte Vater
land war in alle den langen Jahren nicht geſchwunden Mar
gitta aber drohte ſich zu erſchießen er wußte zu wohl daßr geſſen fähig und wie immer ſetzte ſie ihren Willen
urch

Ademar gefeſſelt von der Schönheit und Naivetät des rei
zenden Kindes folgte ihr als geladener Gaſt in die Einöde
Dort in der nächſten Dorfkirche d h einige dreißig Meilen
entfernt ſind ſie mehrere Wochen ſpäter getraut der Trau
ſchein liegt anbei

Die Ehe war zu kurz um unglücklich zu ſein aber die beiden
Männer harmonirten nicht beſonders So lange Margitta
lebte mieden ſie ſich um keine unangenehmen Erörterungen
herbeizuführen denn das reizende kleine Geſchöpf liebte den
Vater nicht minder als den Gatten ihr zu Liebe ruhte jeder
Hader Beſonders reizte es den alten Barrikadenkämpfer wenn
ſein Schwiegerſohn betonte er gehöre einem alten Adels
geſchlecht an und mehr als einmal grollte er Wenn ich es
vorher gewußt Sie hätten Margitta nicht bekommen und
wenn ſie darüber zu Grunde gegangen wäre

Ademar aber der geſchworen hatte ſeinen wahren Namen
erſt bei der Rückkehr iu ſein Vaterland zu nennen und wieder
zu führen hat hier nie denſelben enthüllt ſeltſam wie es
ſcheinen mag noblesse oblige

Täglich ſtündlich wünſchte er mit Frau und Kind in ſeine
Heimath zurückzukehren dieſe Bitte ſcheiterte aber an der
felſenfeſten Weigerung des Alten Wohl war er reich und
gab dem jungen Paare mit vollen Händen aber von ſeiner
Einzigen ſich zu trennen Und doch ein paar Jahre
der Trennung hätte ſie ihm vielleicht erhalten während er ſie
nun ganz für immer dahingeben mußte Jhr zarte Geſund
heit begann zu wanken der Groll den die beiden Geliebteſten
ſich entgegentrugen nagte an ihrem Herzen Eines Tages
urplötzlich wie die Stürme ihres Landes kommen ſtarb ſie
jäh unerwartet ein doppelter Verluſt für die unvorbereite
ten Herzen
Nicht verſöhnt ſtanden die Beiden an der geliebten Leiche
jeder gab dem Anderen die Schuld und als es eines Tages
Wo dem Demokrat und Ariſtokrat zu einem heftigen

zortwechſel gekommen verließ Ademar das Haus ſeines Be
leidigers Sein Kind im Arm jagte er auf ſeinem Leibroß
aus dieſer verhaßten Gefangenſchaft

Begreifen Sie jetzt mein verehrter Freund welchen Eindruck
ich hervorrief als ich unſerem Gaſtgeber von Ademar und ſei
nem Kinde Anita ſprach Dieſe feſten Augen die ſelbſt am
Todtenbett ſeines Kindes nur ſtarr brannten quollen von
heißen Thränen über Sein ge S Kwiegerloba war ja
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der Sohn ſeiner Jugendgeliebten ihr Kind hatte die Schuld
der Natur an ſeinem Kinde quitt gemacht und blind ſtumm
taub für dieſe ſpäte Gerechtigkeit hatten ſie ſich gehaßt ſich ins
Verderben geſtürzt ſich und die Geliebten

Jch habe ihm noch den Troſt geben können daß ſeiner
Tochter Kind in den beſten Händen iſt Das arme kleine
Bettlerkind vom Wege wird eine ſchwerreiche Erbin ſein wenn
ihr Großvater einſt die müden Augen ſchließt Vielleicht ge

lingt es uns aber ihn zu überreden alles ſchon jetzt aufzu
geben und in die Heimath mit uns zurückzukehren ich habe
ihm geſagt er wird dort uicht nur eine Enkeltochter ſondern
auch ein treues Bruder und Schweſterherz finden und liebe
volle Neffen und Nichten denn nicht wahr Sie Alle Papa
Eberhard Norbert und Gina Tante Liesbeth und Willy
Krogmann werden dem vielgeprüften Bruder und Onkel
das Eberhard in herzlichem Willkomm die Arme öff
nen

P S von Blanche s Hand Jn derſelben Dorffkirche wo
wir den Trauſchein Ademar s und Margitta Eberhard s fanden
hat der Ortsgeiſtliche die Hände Blanche s und Dr Dyherrn s
zum Bunde fürs Leben zuſammengegeben Jch ſtand am Ende
meiner LeidensMiſſion und bin zu jung um für alle Erden
ewigkeit zu entſagen Unſere Ehe iſt nicht wie jene love at
kirst sight wir liebten uns nicht auf den erſten Blick erſt durch
treue Freundſchaft reifte die Liebe Aber wir ſind glücklich ich
ſeit langen Jahren zum erſten male und dies danke ich
meinem verehrten geliebten Gatten der mich erſt zu ſeiner

ger dann zu ſeinem Famulus und nun zu ſeinem Weibe
er o

Darunter hatte Dr v Dyherrn noch einmal geſchrieben
Was mich ich wurde doch von Liebe auf den erſten

Blick befallen nachdem ich ſchon innigſte Bewunderung durch
die Herzensgeſchichte meiner Blanche für ſie hegte GlaubenSie micht daß ich etne Mesalliance geſchloſſen Blanche iſt die

Tochter eines hochgeachteten Patrioten deſſen Schickſal
unterirdiſche Kerkerhaft in ſchrecklichſter Jſolirung durch
Balladen und Geſchichten gefeiert wird Daß ſie eine Zeit
lang ihr Brod durch öffentliche Produzirung gewonnen legt
ihr im hartgeprüften Vaterland niemand übel aus Mexiko
hat vornehmere Frauen in tieferer Erniedrigung geſehen die
es heute wieder in ſeine erſten Kreiſe aufgenommen Das edle
Herz meiner Blanche iſt eines Thrones würdig

Jhr glücklicher Dyherrn

Fünfzehntes Kapitel
Schlau vorbereitet und endlich gekommen war nun der erſte

Konflikt im Miniſterhotel
Zwiſchen e Sophie und Jhrer Excellenz waren ſchon

tagelang kleine Nadelſtiche der Bosheit ausgetauſcht bis endlich
heute wie die junge Frau ſich heimlich in das weiße Fäuſtchen
lachend ſagte die Bombe platzte

Wer kann die Motive eines Frauenzwiſtes ergründen Oft
ein nichts ein Hauch ein Schatten an der Wand So war es
auch hier Bekanntlich führte der ſpöttiſche Tadel eines Fenſters
im Königsſchloß durch Louis Quatorze den Miniſter Louvois auf
den unſeligen Gedanken eines Krieges damit Se Sonnen

mal Ftwas anderes zu denken habe als Fenſter im Neubau
zu tadeln

Clariſſa begann den Krieg um eine noch größere Bagatelle
den Tadel eines Hutes Gräfin Sophie fand den neuen Herbſt
hut zu jugendlich für eine Frau das Façon erfordere ein Mädchen
als Trägerin

Wenn ich deiner Anſicht wäre, entgegnete Clariſſa in ſanfteſten
Tönen ſo würde ich dich bitten den Hut von mir anzunehmenda du ja noch die Berechtigung dazu hätteſt aber ich finde da
dieſe kecke Form trotz meines hohen Alters ganz gut kleidet

Das alte Mädchen ſchwieg einen Moment tief gekränkt dann
holte ſie zu neuem Hieb aus Dem Namen nach baſt du aller
dings das Vorrecht der Frau und Mutter meinen Jahren nach
jedoch bin ich dir überlegen Es iſt eben nicht Jedermanns
Sache à tout prix ich ſage um jeden Preis ſich einen
Mann heranzukokettiren und ſelbſt auf der Eiſenbahn Angel
ſport zu treiben
m Clarifſa lachte ein ſüßes boshaftes Lachen Jch glaube
man hat bei deiner Geburt ſchon deine Weisheit vorausgeahnt
daß man dich Sophia die Weiſe nannte Aber meine liebe
Jungfer Weisheit es ſoll Damen geben die nicht nur im Se
nein auch auf Bällen Maskeraden ja ſelbſt im Theater ihre
Netze ausworfen und doch nichts fiſchten als einen leeren Korb

Sophie bis ſich in die blutloſen Lippen der Hieb ſaß
Man kannte die Protektion welche ſie einem bildhübſchen
Tenoriſten der Hofoper angedeihen ließ der als er durch ihren
Einfluß einen lebenslänglichen Kontrakt erzielt ſich mit e er
ſchönen Kollegin ſchnurſtracks verheirathete und ſeine alte

Gönnerin ziemlich unbeachtet ließ
Weil dieſem Spott eine gewiſſe Berechtigung innewohntewurde ſie bis aufs äußerſte erboſt Meine ſüße Mama man

merkt daß du deine Jugend in einem Plebejerhauſe verlebteſt
wo ſich deine Begriffe von paſſenden Verbindungen begreiflicher
weiſe etwas verwirrten Einen Theaterprinzen protegirt man
aber man heirathet ihn nicht ebenſo wenig wie ein Mädchen
und ſollte es ſchon vierundzwanzig Jahre zählen welches noch die
Chance hat geliebt zu werden einen Mann von ſechzig freit
und ſollte er Miniſter ſein

Du beleidigſt deinen Vater meine kluge Tochter mon wird
dich zur Vollendung deiner Erziehung in eine Mädchenpenſion
ſchicken müſſen für den Augenblick helfe ich mir wenigſtens

derr daß ich dir verbiete noch ein weiteres Wort zu
äußern

Du du mir das Sprechen verbieten 2
igeewohl mein Töchterchen da ich dir ſonſt die Ruthe geben

müßte
Das war zu viel von Zorn übermannt hob Komieſſe

Sophie die Hand und ein heftiger Schlag brannte auf Clariſſa s
Wange Sie hätte dieſem Schlage leicht ausweichen können ja
ihn ſelbſt mit einem Blicke aufzuhalten vermocht aber ſie wollte
dende enden Beweis wie man ſie im Hauſe des Gatten

ehandle
Sophie tödtlich über ſich ſelbſt erſchrocken verſuchte ihre Hand

zu ergreifen ſie um Verzeihung zu bitten aber Clariſſa trat
von ihr zurück als ſei ſie ein giftiges Reptil Laut aufſchreiend
ſtürzte ſie durch ihr Zimmer über die Privattreppe hinab zu
ihrem Gatten unterwegs die Röthe der gemißhandelten Wange
durch heftiges Reiben ſteigernd Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Dom Pedro und Victor Hugo Von dem jüngſt verſtorbenen

Kaiſer Dom Pedro und deſſen Verkehr mit Victor We erzählt
man ſich allerlei intereſſante Einzelheiten die über die Beſcheiden
heit des Kaiſers ebenſo wie von der Anmaßung Victor Hugo s
ein beredtes Zeugniß ablegen Dom Pedro liebte das pariſer
Straßentreiben und iſt ſogar ein Opfer dieſer Neigung geworden
da er beim Verlaſſen der letzten Sitzung der Akademie der
Wiſſenſchaften der er als Mitglied beiwohnte vorzog ſtatt in
einem geſchloſſenen Wagen zu Fuße ba ſrtehrea und ſich dabei
die Erkältung zuzog die ihm tödtlich wurde Dieſen Hang zum
Leben in und mit dem Volke theilte er mit Victor Hugo zu dem
er ſich lebhaft hingezogen fühlte Es iſt oft erzählt worden wie
er eines Abends zur Dinerzeit im Vorzimmer des Dichters er
ſchien Wen ſoll ich anmelden fragte das Dienſtmädchen
Den Kaiſer von Braſilien Die Dienerin hatte ſich Kaiſer

ſtets mit Scepter und Krone gedacht nie mit Cylinder und
Regenſchirm Zitternd vor Aufregung richtete ſie die Meldung
aus Hugo der eben Gäſte hatte ſagte zu deren Verblüffung
als ob er täglich Kaiſer empfinge Legen Sie noch ein Gedeck
auf Weniger bekannt als dieſe Anekdote iſt die Bemerkung
Dom Pedro s als er auf dem Kanapee neben dem Dichter Platz
nahm Einen Sitz mit Viktor Hugo theilen das macht mir zum
erſten mal den Eindruck eines Thrones Wenn nicht wahr
ſo jedenfalls ausgezeichnet erfunden iſt auch daß der Souverän
von ſeinen regierenden Brüdern und Couſins mit Hugo ſprechend
gewiſſermaßen entſchuldigend bemerkte dieſelben würden ſo um

ſtellt und hintergangen daß man ihnen verzeihen müſſe wenn
ſie nicht ſeine und des Dichters Jdeen unſere, ſagte er
theilten Natürlich wurden Dom Pedro auch Georges und
Jeanne vorgeſtellt Das Mädchen umſchlang etwas lebhaft den
Hals des freundlichen Beſuchers was ihr der Großvater mit den
Lorten verwies Du möchteſt dir wohl den Luxus gönnen

einen Kaiſer zu erwürgen Sire, ſagte Hugo ich habe
die Ehre Ew Majeſtät meinen Enkel Georges vorzuſtellen
Die einzige Majeſtät die hier iſt mein Kind ſteht da, ſagte

Dom Pedro auf en Dichter weiſend Seine Verewigung erhielt
jener ſeltſame Austauſch von Achtung in welchem der Kaiſer
ſeine ganze liebenswürdige Beſcheidenheit der Poet aber ſein
ganzes Selbſtgefühl zeigte durch die ſchlichte Widmung die Hugo
in das dem Gaſte geſchenkte damals eben neu erſchienene Wert
Die Kunſt Großvater zu ſein, einſchrieb An Dom Pedro von
Alcantaro Viktor Hugo

Otto Ehlers über Stanley Aus einem der Köln Ztg
zur Verfügung geſtellten Privatbriefe des bekannten Afrita
reiſenden Otto E Ehlers entnehmen wir folgendes über eine
Begegnung deſſelben mit Stanley Dieſer exzeptionelle Feſttag

das match eines engliſchen Cricketklub gegen den Crickettinb in
Colombo Ceylon brachte mir inſofern noch eine beſondere
Ueverraſchung als ich im Queen s Houſe mit meinem Freunde
Stanley zuſammentreffen ſollte Jch hatte den vielgefeierten und
vielgeſchmähten Reiſenden bei ſeiner Rückkehr von der Emin

Paſcha Relief Expedition in Oſtafrika kennen gelernt und im
Hauſe des engliſchen Generalkonſuls in Sanſibar manche frohe
und intereſſante Stunde mit ihm verlebt Damals war er ein
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